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Philosophie Philosophie 

� Aufmerksamkeit und 
Interesse von 
Entscheidern und 
Multiplikatoren erhöhen 

� Wissen für Multiplikatoren 
und Nutzer organisieren

� Erfahrungsaustausch und 
Vernetzung stärken

Förderung psychischer 
Gesundheit und 

Prävention psychischer 
Gesundheitsgefahren 

und Erkrankungen         
in der Arbeitswelt 
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Unser Weg zur guten PraxisUnser Weg zur guten Praxis

Förderung
psychischer
Gesundheit

Handlungs-
felder

1. Belastungs-
optimierung

2. Ressouren-
stärkung

3.  Unterstützung
Fehlbelasteter / 
Kranker 

(Versorgung, 
Wiedereinglie-
derung)

Kriterien /
Modell

Grund-
verständnis

1.  Anwendung der 
allg. Management-
prinzipien i.S. KVP

2. Individuelle und 
strukturelle 

Führung

3. Arbeits-
bedingungen 
und Gesund-
heitsverhalten 

Konzeptions-
rahmen

Englischsprachige             
Literatur auswerten

Europ. Qualitäts-
kriterien BGF 
(ENWHP) &
Fragebogen zur  
Selbsteinschätzung

Weiterentwick-
lungen, Modelle, 

Label, Instrumente:
z.B. 

„Friendly Work Space“
(CH), Gütesiegel BGF

(A), “Great Place to 
Work“, “Investors in 

People“, Gute Arbeit-
Index ...ZZZ

Good
Practice

Instrumente

1. Qualitätskriterien

2. Selbstcheck

3. Handlungshilfen
- Beschäftigte
- Führungskräfte

Verbreitung

Transfer-
bereiche

Großunternehmen
KMU
Öffentl. Dienst

Gesundheits-
wesen

Arbeitsmarkt
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Die GrundlageDie Grundlage

Grundlage bildet ein Qualitätskonzept 
zur psychischen Gesundheit in der 
Arbeitswelt, das in vier aufeinander 
abgestimmten Broschüren umgesetzt 
wurde:

� Qualitätskriterien für das BGM im 
Bereich der psychischen Gesundheit

� Selbsteinschätzung für das BGM im 
Bereich der psychischen Gesundheit 

� Handlungshilfe für Führungskräfte 

� Handlungshilfe für Beschäftigte.
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QualitQualit äätskriterien / tskriterien / 
SelbsteinschSelbsteinsch äätzungtzung

� Das Modell der Qualitätskriterien / Selbst-
einschätzung besteht aus 19 Einzelkriterien

� Es ist auf Vollständigkeit angelegt. Die 
Kriterien wurden in drei Bereiche eingeteilt, 
die – zusammengenommen – ein 
umfassendes Bild der Qualität der 
Förderung psychischer Gesundheit in der 
Organisation ergeben:

1. Unternehmenskultur und 
betriebliche Gesundheitspolitik

2. 2. FFüührung, Arbeitsorganisation und hrung, Arbeitsorganisation und 
GesundheitsfGesundheitsföörderungrderung

3. Ergebnisse

� Es wird ein „Idealtypus“ abgebildet, der eine 
Orientierungsfunktion für die Praxis besitzt
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Beispiel: FBeispiel: F üührunghrung

�

Sorgt das Unternehmen für eine hohe Qualität 
der Führung? Erhebt es dazu relevante 
Informationen, plant Verbesserungsmaßnahmen, 
setzt diese um und kontrolliert die Anpassung 
weiterer Maßnahmen auf der Grundlage von 
entsprechenden Auswertungen?

Betriebliche Rahmenbedingungen der 
Mitarbeiterführung 

Mitarbeiterorientierte Führung 

Orientieren sich die Führungskräfte in ihrer 
alltäglichen Führungspraxis an den Prinzipien der 
mitarbeiterorientierten Führung?

� Ermittlung der Zufriedenheit
� Zielvereinbarungen
� Führungskräfteentwicklung
� Führungskräfteauswahl
� Kriterium für Beförderung      
� Gehaltspolitik

� Angemessene Anforderung
� Sinnhafte Aufgaben
� Transparente Ziele
� Handlungsspielräume
� Anerkennung/Wertschätzung
� Entwicklungsmöglichkeiten

www. gesund-pflegen-online.de 



Beispiel: GesundheitsfBeispiel: Gesundheitsf öörderungrderung

�

Sorgt das Unternehmen für eine hohe Qualität 
der Maßnahmen zur Förderung der psychischen 
Gesundheit in den folgenden drei Handlungsfeldern:
1.Maßnahmen zur Verringerung, Begrenzung bzw. 
Vermeidung psychischer Belastungen (Prävention)
2.Maßnahmen zur Stärkung von Ressourcen für die 
psychische Gesundheit (Gesundheitsförderung)
3.Maßnahmen zur Unterstützung von psychisch 
fehlbelasteten oder kranken Beschäftigten 
(Unterstützung)

Förderung der psychischen Gesundheit / 
Handlungsfelder 

� Steuerkreis für Analyse, 
Planung, Umsetzung und 
Evaluation

� Beteiligung der Beschäftigten
� Überprüfbare Ziele
� Dauerhaftes Angebot
� Ableitung von Konsequenzen 

aus Analysen und 
Abweichungen

www. gesund-pflegen-online.de 



Handlungshilfe fHandlungshilfe f üür Beschr Besch ääftigteftigte

Arbeit: Notwendig und bereichernd               
Das Ziel: Gesund und gut gelaunt zur Arbeit 
Sich selbst beachten und achten               
Schritt für Schritt zu mehr Freude und Erfolg 
am Arbeitsplatz                                          

Schritt 1: Mit Stress umgehen                   
Schritt 2: Sie sind nicht allein                      
Schritt 3: Unterstützung am Arbeitsplatz   
Schritt 4: Bleiben Sie in Bewegung           
Schritt 5: Kollegialität                                 
Schritt 6: Die eigenen Stärken                    
Schritt 7: Sprechen Sie’s an!                         
Schritt 8: Persönliche Beziehungen             
Schritt 9: Mit Verstand trinken                       
Schritt 10: Medikamente                            
Schritt 11: Entspannung                            
Schritt 12: Gesund essen                          
Schritt 13: Fragen Sie nach Hilfe

	



Handlungshilfe fHandlungshilfe f üür Fr Füührungskrhrungskr ääftefte

� Stress und psychische Gesundheit 
� Daten und Fakten                                                
� Selbst-Test: Wie belastet bin ich?                             
� Schnell-Test: Wie belastet sind meine 

Mitarbeiter?
� Führung und psychische Gesundheit: Wie Sie die 

Ressourcen Ihrer Mitarbeiter ausbauen und 
Stress aktiv abbauen                                            

� Checkliste: Stärken aufbauen                            
� Psychische Belastungen verringern, begrenzen 

und vermeiden: Schluss mit dem Dauerstress              
� Checkliste zum Stressabbau: So können Sie 

Stress bei Ihren Mitarbeitern vermeiden                         
� Der gesetzliche Rahmen für die Förderung der 

psychischen Gesundheit                                          
� Wie gehe ich mit betroffenen Mitarbeitern um?
� Psychische Balance für Führungskräfte: 

Leistungsstark und ausgeglichen                                
� Sieben Anregungen für Ihren Arbeitstag

�




ThemenportalThemenportal

Web-Adresse: 
psyga-transfer.de

Geplanter Online-
Termin: 
1.1.2012 
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Kooperationspartner fKooperationspartner f üür Transferaktionenr Transferaktionen

� Transferbereich ‚Klein- und Mittelunternehmen‘:                                                           
Institut für BGF; LIGA NRW; BGN

� Transferbereich ‚Gesundheitswesen und Wohlfahrtspflege’:                                       
DNGFK; Diakonisches Werk der EKD; Aktionsbündnis 
Seelische Gesundheit 

� Transferbereich ‚Arbeitsmarktintegration’:                                                              
G.I.B.; START Zeitarbeit; BA Nürnberg

� Transferbereich ‚Öffentlicher Dienst’:                                                             
Landeshauptstadt München; Leibnitz Universität Hannover

� Transferbereich ‚Großunternehmen’:                                                               
Bertelsmann Stiftung; Unternehmensnetzwerk zur BGF; BKK 
Netzwerk GF und Selbsthilfe
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TransferaktivitTransferaktivit äätenten

Grundidee: 

Die in psyGA-transfer entwickelten Instrumente in 
den 5 Transferbereichen ausprobieren und 
anpassen und die Ergebnisse als Vehikel nutzen, 
um für die Thematik „Psychische Gesundheits-
förderung“ in den verschiedenen Settings der 
Arbeitswelt eine stärkere Aufmerksamkeit und 
Verbreitung zu erreichen. 
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VerbreitungVerbreitung

Die in psyGA-transfer entwickelten Broschüren 
können von jedem Kooperationspartner und allen 
Interessierten in ihrem eigenen CI gedruckt und 
verbreitet werden. Der BKK BV stellt die 
Druckvorlage im psyGA-transfer Layout zur 
Verfügung. Einzige Auflage:
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Bisherige VerBisherige Ver ööffentlichungen in anderen CIffentlichungen in anderen CI

Hörbuch



RoadmapRoadmap

Entwick-
lung   

Projekt-
ende

Q-Kriterien
Selbsteinsch.
Handlungsh.
Slogan/Logo
PR-Arbeit

Jan.
2011 psyGA - transfer

Dez. 
201336 Monate

Transfer-

Vorbereitung,
Durchführung

und 
Dokumentat.
von Aktionen

Jan. – März 11 April 2011 -

Aktionen

Jan. 2012
Online

Jan. 2012
Online

Abschluss-
konferenz

Vorbereitung,
Durchführung

und 
Dokumentat.
von Aktionen

Sept. 2013

Durchführung
einer

Abschluss-
veranstaltung

Okt. 2013

Abschluß-
Bericht

Dez. 2013
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Vielen Dank fVielen Dank f üür Ihre r Ihre 
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!

psyga@bkk-bv.de

Dr. Reinhold Sochert, BKK Bundesverband


